
She  loves  you  –  im  Netz
aufeinander zugehen

Kommentar in der Tagesschau vom 26.09.: „Wir müssen aber
zueinander finden auch in der Sprache. Yeah, yeah, yeah ist
Nonsens. Die Internet-Gemeinde muss aufhören, jeden für blöd
zu erklären, der nicht in den social networks, also den
sozialen Netzwerken unterwegs ist, und die anderen –
einschliéßlich den Parteien – müssen anfangen, ernsthaft im
Netz aufeinander zuzugehen.“

Jetzt  möchte  ich  diesen  Kommentar  kommentieren.  Irgendwie
verstehe ich den Herrn und Kollegen nicht. „Yeah, yeah, yeah“
ist  nicht  mehr  oder  weniger  Nonsens  als  das,  was  in  den
Wahlkampfreden zum Besten gegeben wird. Wir haben das Yeah.
Klingt doch vernünftig. Außerdem gab es da mal einen Song von
den  Beatles:  „She  loves  you.“  Ich  kann  mich  vage  daran
erinnern, dass der mediale Mainstream diese Musik auch als
„Unfug“ abtat. (Damals sprach man noch deutsch, heute sagt
man: „nonsens“ statt „Unsinn“, damit es irgendwie internetter
klingen soll)

Das Internet ist ein riesiges soziales Netz, vor allem mit
seinen Diensten Usenet, IRC und den so genannten 2.0-Features
wie  Second  Life,  dem  größten  Chatroom  der  Welt  (wenn  man
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Computerspiele außer acht lässt).

Ja. Ich erkläre jeden für blöd, der nicht nicht in den social
networks unterwegs ist. („network“, Kollege Hinrichs, heißt im
Deutschen  „Netz“  –  man  muss  das  Wort  nicht  falsch
rückübersetzen).

Im  Netz  auf  einander  zugehen.  Mit  der  real  gar  nicht
existierenden Online-Durchsuchung? Mit Zensur, Datenspionage
und lächerlcihen virtuellen Stoppschildern? Nein, es stimmt
nicht, Kollege Hinrichs, die Politik hat sich nicht „bemüht“,
sie  hat  komplett  versagt  und  bekämpft  das  Internet  als
Teufelswerk.  Daher  auch  der  beschwörende  Ton  in  solchen
Kommentaren. Ihr habt Angst davor. Und ich habe mir schon mal
Gedanken  gemacht,  wie  das  „Aufeinanderzugehen“  im  „Netz“
aussähe, wenn etwa die Schäuble- und Layenfilter-Groupies auf
die  Sympathisanten  der  Piratenpartei  treffen  würden  (vgl.
Screenshot unten).
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